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Moderne Melkanlagen erleichtern die Arbeit ' 

und erhöhen die Arbeitsproduktivität f 

1. Allgemeine Vorteile des Melkmaschineneinsatzes 

Das Melken ist eine .der ,schwersten kÖl'peruchen Arbeilen in 
der Lur1tlwir\.scl.aft . Eine Arbeitskt-aft ist ~n d er Lage, zwei
mal täglich 8 bis 10 Kühe von lI.mu w melken. Durch diese 
Arbeit werden jedoch im Laufe der Zeit Gesundheitssdlädi
gungcn (Vcrknorpclung dcr Fillgcr und HÖlldg'clcnke ; .\1I1s
kulal,schäden an Hand und Ohcrmm) ,verurS<lcht . 

Beim Hundm elken in cin offelles Gefäß ist e in e Verunreini
gung der Milch durdl Kot und Staub!!artikel 50\\-ie Haare 
prakllsch un vermeidbar. 

Die beim mechanlschen Melken allf uas Enler einwirkendcn 
Kräfto lln te rl iegen prakl isch I,eillell Sch lI' ankllllgen, Die 
Milch \\'il>d Vonl Euler ineine1l1 geschlossenen Schlauch
sy.stcm der i\Lilchkaune zugeführt. Grobc Verunl'eilligungell 
llurch Kot- und St.aubpartikel sowie Haare können so ver
miedell wel'uell . Allcrdings muß man diese Vorteile bei Kal1-
nenmclkalliagen durch eineIl erhöhten Reinigungs- ulld Dcs
infekliwisullf,\\-alld erka ur,""l. 

Der Einsatz höher lllechaJlisierter MelkanlagelI , wie z. D. 
Rolu'meikalliagell odcr i\Ielkslandanlagen bringt weitere Vor
leile: 

Die Reinigwig unu .J)csinfektion kann für Melkmaschin,cn 
und Milchleitungen gClrennt ouer auch kombiniert d.urchge
fiihl't Wel'llell , femcr lassen .s ieh die milehHihrcndeH Teile des 
Kü,hJs )lstellls dem R eill4;ull'g's- 'und J),esinfektionssystcm z. T. 
l1Iit anschließen. Der<lrtigo Komhination,smi)gLichkeiben senken 
die Irnanu.ell~ Arbei t und ;sLeig'elTI di,e lhhei'ISpro(ll\Jktivität; sie 
schafI.en außerdem günstige Vorausset>z,ungen zur Erzeugung 
sauberer keimarmcr lViii eh. 

Die möguche NUIZUlig \'011 llolll'lneikanlagen ,im Stall unu in 
i\Ielkslfulden er lmlLt c·illc gute melktechnische AJlpassulig an 
uie .verschi,edenen Aufs teUungs- und Haltung-sCormen. Mit 
speziellen Wei,d emelkanlagen kann auch beim MelkeIl auf 
dei' Weide die s chwere Hanuar.beit VOll uer Maschine übcr
Hommen werdcn . 

llei großeH l-Iclxlen (über 1,00 Kühe) stehen {Ier Landwirt
schnft' hCUlc Melk<lnlageH für fließbandförmig organi·siertc 
Mclkal'beit zur Verfügung, Hier ist uie Handarbeit heim 
Melken am weites ten ,uurch mechanischc, tcilau tomalisdle 
unll volLaulomatisch e Einriclltullgellersetzl. Solche i\Ielk
anlagen schließen durch den höheren Mechani:sierungsgrnd 
der Arbeit menschliche Ullzulänglichkeüen beim lVIelken 
weite.stgehend a us. Sie sind in me1ktechnol ogi.scher und öko
nomischer Hinsicht ,in rIe r Endkollsequcnz {Iic wirtschaftlich
sten Anlagen Wr große Milchvichbeslände. 

2. Steigerung der Arbeitsproduktivität durch den 
Einsatz höher mechanisierter und teilautomati
sierter Melkanlagen 

Allgemein gilt die El'fahl'llllg, daß dcr körperlidl weniger an
gestrengt arbeüende Mensch ,sich besser auf die ordnungs
gcmäße Funktion der lVIaschinen konzentder,cn und dabei 
allch den Gesichtskreis seiner ,kontrollierenden Tätigkeit er
weitern kann, So ist e..<beim maschinellen ,Melken beisplels
weise möglich, daß 1 A,k mehrere i\Ielkzeuge bedienen und 
beobachten und demzurolge mehrere Kühe zugleich melken 
kann. Hierz,u muß jedoch vor.ausgesetzt werden, daß die Ar
bcit mit d er i\Ia·schillc ordnung.sgcmäß erfolgt. 

V EB ELf.· Elsterwcl'da 
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Ent,fullcn sümlliche Tl'llnSpOrlarbeilell für di,e i\lilch und wird 
\\' eiterhin die Behanulung (lcr i\Iilch sow ic ihrc Kühlung 
uurch die An La;;e mit erledigt, .so kanu dcr ,für diese AI'lJcit 
I,ishcr crforderliche lIaudal'bcil,saufwand clclll cigentlichen 
;\ lelkpl'O.zeß zugutc Iw 111 flIcn , Sind ,lic n 'eill,igung's- und Des
infektionsvcrfahl'cn au die Funktiou (leI' Aulug'e .gebunden 
und wcnlen die {lazu errorderlichcn HiHslllittel (Chem-i'lwlien , 
I-Ieißwa s.se l' und Dampf) vorgcgehcn , komlllt dei' ZeiLauf
walld für uic manuelle Durchfültrung uieser Arbeit.sprozesse 
ebc~lraIls ,uem eigeutlichcnMel,ken zugut.e. Dabei ist zu bc
achten, daß die Einleitung der Teilul'be ilspl'l'ZD;;se entwedcr 
mechauisi,crt odel' zum Tcil sogar durch cin vullkommen selb
,,;ländig arbeitcnues Prog'l'amm durchgefühlt werden kalln. 

Bild 1 ze igt dic Al'beit--,produlltivitiit, gemessen an gemolke
n eJI Kühen je Akh, und den Hall,d.arbe.itsaufwand für die 
Rein4;Ull~ und D(-;;infektion hei ,d cn verschiedcnen Mclk
an·la~ell. (1) (2) 
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Bild 1. Möglicho ProduktLvüätssteigel'ung durch fOrl:ichreitend meclw.ni~ 
s ierte und teiln:utomatisierte Melkanlagen. 1 Geringere körper
lich e Arv eit, 2 Maschinenarbeit gleichmäßiger, 3 Wegfall der 
'J'ranspork'1rbe"iten, 4 angeschlossene Irl-ilchJ<.ühlung, 5 Einspal'U1"!~ 
VOI\ R einigungs- und DesiI1f.ektionsrze it, 6 Teilautomatisierullg, 
Einslla",mg von manueJler Arbeit; I E.rhöhullj! des Gerüteauf
wands, 11 Reinigung tier Mi'lch1eitung, In Verminderung der 
manue llen Arbeit durcli Alltoma ti$ierung, II Handmelken , 
l":'M J(91l IWII,melkanlage, -nM Rohrmelkanlag-c, FGM. Fischgräten
llIe tks la n.d , M/{ Mclkkal'los;clt 

3. Steigerung der hygienischen Leistung durch den 
Einsatz höher mechanisierter und teilautomati
sierter Melkanlagen 

13erei~s durch die fulwendung dei' Knllnellmelkmas.chille wer
den Schmutzpartikel, die beim Handrnelken ln folge .los Ptei
bens der Hände an den Zitzen- und Eutel}lartien in das 
MeJ.kgeIäß fallen, von der Milch ferngeh alten und es erfolgt 
auch keine Keimanreicherun.g d er Milch uurch Kontaktinfek
tion, sofern die Melkmaschine ordnungsgemäß .gereinigt unu 
desinfiziert wird . .Bei Anwendung d er Rohrrnelkanlage wird 
das Umschütten .der Milch im Stall vermieden un.d die :Milch 
wird unter Vakuum in einem fas t · transparenten Transport-
5ystem in e inen vom Stall abgegrenzten Mllchraum trnns
portiert und sofort gekühlt. Unter Va kuum transportierte 
,Milch kann naturbedingte Geruch.sheeinClussungen verlieren, 
d.a das Vakuwn imstande ist, G asbe&tandteile aus der Milch 
he.rausz.usaugen. Durch ein ra;;ches Abkühlen der Milch nach 
dem ,Melken wird einer Vermehrung d er Keime in der Milch 
ent.gegengewirkt. Durch ol'Clnung.sgemäßes Ansetzen der 
Melkhechel' zu Beginn des Melkens lwnn die bei diesem Ar
beitsgang in die Mell,becher gelangende Sialluft gering ge
halt en werdcn. 
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Weitam sicherer ist die. jedoch beim MelkeIl in Melkstand-
anlagen zu errejchen. . 
Verunreillig.ungen eier .\Iilch dureh Stalluf t, Stauh sowI e 
Ba ktel'jell au<; d e r Spreu ].asse ll .s ich \"('rhinderll, \\" e llU in 
einem vom S tnll ge tl'ennl c ll 1lnd mit be,timmten h ygic lIi
öd,en Einri chtui,g~lI verseh enen :\Ielkra ulll gcmolken wird 
und ·d er Melk-er dabei in a ufrcchter Haltung in e in em "er
tieft lien-en dcll McJ,kf1.lJr arbeiten k an n. Da bci .\Ielks tändell 
auch di~ Lä nge d c r ~\filchlcilun:: \\·es·entlieh geringer ist ::1" 
bei Stall-Bolll"llJclknllJagcn und d e I' .\Iclkcr ant Arbeilsplat z 
eine Duselte zur llcinignng" des .\Ie lkzeuges und des EUler·s 
vorfill(let, hict en .\Ielkstä ll.de \\" ohl die hq:: ie ni sch günstigSlcn 
.\fel1<beding'lI nge n. Allerdin g,s mil·ssell di cs() Vorteil e durch 
das Treiben der Kühe allS delll Siall in elcn .\!elkstand Cl'
kanft w erd cn. Diese zwangsläufi gc Bewegllltg kann jedoch 
\"on ti erzüchlerisch en G()s.iclll,spllnkl cn au s Vur le il e haben 
toILtl eins Wohlbcfincl c ll d<,,' Kilhe sle igel"Jl. 
])ie Anwelldung von " olllJledHlnL; ierten neinig- ungs- ,und Dc,
jnfe"'tio n~vcl\f>ahren (HuD) gJ;wiih,.] e islet di e ElTeichung de s 
e l{o roerlichen h ygienischen Effel<lCs 111 .dem mjlchfilhrende l1 
Systßl11 - !\Iclkzcug, ;\lil chl eitunglJ;n 'und ~Iilehst!apclIwhülle r 

-- mnt wcilaus größerei' Sjch erheit al s bei manuell gereln.lglen 
lind d es infl zie rlen AlIhg-e n. Ein sJl czie ll für etic Slapelgehßc 
en~wickdtes Tankrejnigun gsge riit k an u' die Durch fühnulg der 
lleinigungo- und Desin fektion sa l'be.it. f;ir Stapelbohältcr ",cil cr 
sichet'n.1 
Dje höchsle Mikhh r.g·iene el\möglJi chen fli e ßlxmdfö t'mige .\Jclk
artlagen, da lllll' bej ,ihnen - " Olll l1laschin cnl ecJllljschen Auf
wand her ge, ('.\l en - cI,ie y ollJllcchanislerten und te ilauI OJJl<t
tisierten RuD-Pt'ozessc yoll \\'i rksa m \\"eJ,clell. 
Die Trift dn Kühe ZUr :\.nlage erfolgt ::1u f Hosten iil)C r Spül
kanäl en. I nnerhalh dCt' ilIelkanlage ermöglicht ,das fli·eßballll
förmi O"e S vstem ein e bufende äuße diclt c Hci nigung dcr 
i\Ielk;nlag;nteile und die Abführung allet· Schmutzpnrtikc!. 
Die Zwisch-endes infektion det· ilIelkzellge ist hie t· ebenfalb 
inuerhalb des Fli·eßprozc,ssc-s gegeben. 
Be.icrn .\Iel.kk ar ll ssel ,,"erden die Euter der Kühe \'01' dem lle
treten {I cr j'"IelkboxelJ im J(arnssB! iu ei,ne t· "ollmcchalli schen 
Reinigungsanlage gewaschen. Ebenso kann in Zukunft die 
Heinigun g des gesnlul.en Karusscls progrnmmgest.euerl er
fol gen . . 

4. Einfluß der Arbeitsproduktivität und der hygie
nischen Leistungen auf die Wirtschaftlichkeit des 
Melkmaschineneinsatzes 

'Die lt ohe \Vir~schaflli chk eit einer ~Ie lkanlage ist d ,lll n gc
n-eben wenn die allfn-ewendelen I n vest mitlel in einem sehr 
kut·ze :t Zeitrnum zur~ckfließen . Haupt.sächlich zwei Faktorclt 
sind für ein e h ohe Wirtschaftli chkeit maßgebend : Ein ge
rin n-er Handarbeüsaufw<lnd wld ,die Gewinnung "on C\Iilch 
ei n~vandfl'e i er Qualität. (In vielen Liind crn wird die .\[ildt 
lIach ihrer Qualitäl bezahl!.) 
Nebenher wirken auf d ie Wi1'l5chaftli chkci t ::1nderc F"ktnrcil 

. ein, deren Bedeutun g: nicht untel'sch ä tl. l werden d nrf: 
Ei~ha ltun n- -einer Melktechnolog:ie und 
Einsal~ v~n Melkmaschiuen, die Euterschiidell nllsschließen. 
V1)J'abreichllng- von Kraflfllit er proportional .der :\Iilchlei stll llg 
dcr Kult im "Jclkstand , .a].so kistllngsgcrechl e Füllct)ung. 
Aussch.altuJlg: \" on Schädcn durch .\Iecltani sicr IlJl~ und 1\11 ll>
matis ie rllnJ; solcher AI·beil.sgä ngc, bei " c llell men sch"ch~s 
Versagen sielt neg.a tiv 11Its\\"irkcn J,:rUIl , z. 8. bei d e r Hellll
gung und Des~llfcktion der M.e-lka nlnge, dem Anriislcll d er 
Eut e,· sowie d0m A'usm cJl<cl1. 
Ei n.spat'llDg von Transportl<l>sten für di e Abf uhr klein er 
~Lilclunengen durch den Ei.nS::1lz \"on MiJchkÜhlwannen. 
" ermimlerun g des spezifische-Jl ba ulichen ,\ufwandes fiir den 
Einba,u der Anl",ge und Verbesse rung dcr a rbeit,sphysio ] o~ i

-sehen Bedingun ge n füt, {las Bedienung.spel·son,,!. 
Verminderung des \Va rtun gs- und Pfl egea ll[w'ln (ks für 13nu
hiill,en so wie Maschin en und Gerüle. 

1 S. 11. 7, S. JL'. und :JtG 
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S. Warum sind hochmechanisierte und teilautomati-
sierfe Melkverfahren notwendig? 

Da ,d ie i\lilchproduktion den g rößlcn Anleil r1 pr gesatlltell 
bndwil'lschaftli ch cn Arbeiten h ea nspl'ltcht , a nd ererseits aus 
ihr 30 % der Ei nn a hmen d er gesalllten l::1 ndwirlschafllicJlen 
Produklion anfallen, is t ·d er .\Iilchproduktion.s technik beso n
(Icre Aufme"k~amkeil zu schenken und Gu f diesem Ge biet 
die größte Iuitinti"e fiir die ,Erfor.sch ung und E ntwicklung 
hor:llln ech an i.s ie rter und GlltomaLisiertn ,\ rbeil spro,-csse zu 
entwickeln. Dabei i$t ZII bcacillen, dilß die ß ehC t'I'Schwlg der 
T echnik der .\Iilchpcod uklion in der Lnnd\\"i r tsehaft die 
höch ste Qunlifj~ation erfor.d er t. Die für di e .\lilchproduklion 
künftig verfügbnren Arbcits krMt e sowie die "orgese he ll e 
Steigel"llng d er lI Iilchprocluklion bestimmen die in <le i' Per
spekli\'e n Olwen.dige Erh öhung der Arbeitsprodukli\·iläl. 
E s en t.sch eiden also ni cht n·L1 r ö kon om ische Erwä gungen über 
di.e \Valtl dN anzu\\'cnclend en T echn ologie , ,ondel"ll a ucJl die 
sich :Jus- d er Arbeitskrä ftelage Cl"gebcncle i\otwendigkeil. 
W eite rhin müssen parallel z ur höh e r entwi ck elten i\Ielk
lcchnik aLlch Maßnahmen fe,l ge legt werdcn , die ihren Eill
s.a tz e rmöglich en . 
Das immet' \Vci t~re Eindringen der .\L1l o111a lis ierung jn die 
T echni'k d er lIIilchg-ewinulIng" maeht60Jche ;\bßnahmcn unbe
dingi erfo l'd erli ch, ,LI. a.: 
- Entwi cklun g ein<>, !tomogenere n Hind c l"llwlcrials für den 

Ein sa tz der hö he l' enlwiekell en .\Ielktechnik (gleiche 
Mi.lchanleile in den einzelnen Eu terv ie rleln , glcichmüßige 
lI Iil ch!tergabe) . \Ve ilc d,in nübscn rlie Kiihe hinsichtlich 
Kö rper- und Euledorm in ge wi sse n Tol er<.lnzCJl gczüchlel 
werden . 
Spezialis ierler-c .\u.,bildlln~r an d cn Fach- und H ochschu
len für Projektierun g 'lmd Mon lage , ,o \\·i e den Einsatz 
der h oeh mechani sie rt e n llnd ilutolll il lisic rtcn .\Iclka nlagen. 
Er{ürschung und E ut\\' icklun g \"on Alllilgen , die das 
Trejbe n der nill<c]e l' "mn ulI{l VO Ill lII.elksl.nnd bzw. YOll 

der fließba ll'lfö I'migen M elka nl age nutom a ti.sch regulieren . 
DiLd 2 zeigt e in e prognostisch e Ein5ckitzung für die DDH. 
Mau kann dar<lus sdtlußfolg'ern , welch e Steigerung d er Ar
hcitsproduktivität erforcJ.c di ch ist und welche ;Xnd erllngcn 
in deu e in zelnen Jahren in den lI[elktechnologiell ein lreten 
Illüssen , wn die clüsprecllcnde ·P roduk li,·ilcit für die s \" s lc
Inalisch e Planerfüllung zu err,cich ell. 

UlI" :!. 

6. Zusammenfassung 

Es kann g"esagt wl'l"clell. daß rOr den erfolgreichen Ein sa l/. 
deI' i\Ielkanlagen die richtige \\'nhl .der :\felklechnol llg-ic ulllc r 
sorgfälliger Beachtung .de r möglicheIl E insil tzbedin g ull ~,f' n 
Hll.'schlil.ggebend für d en -Edolg des Ein,sa tzes der investie r
te n 71"lel kl echnik ist. Da be i e rgibt sidl immet' ei ne W echsel
wjrkung 7. wi.s chen eier t\t-beitskräf~elage lllld d e r Hölte dcs 
~Ill wjcldung·;s tandes der eingesetz te n :\r cl k le ch nl)I'Jgic. 
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